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Ebene 1: 
Das Kinderprogramm



Der Aufbau des Kinderprogramms  



Materialien



Arbeitsmaterialien 



Wie oft werden die Übungen durchgeführt?

ANREGUNGEN 

✓ Langfristig 

✓ in Kita-Alltag integriert 

✓ mehrmaliges Durchlaufen im Jahr

✓ Durchführung in altersgemischten Gruppen

✓ alle Kinder aktiv in die Übungen einbinden

mit viel Freude und Kreativität umsetzbar 



Ebene 2: Die Eltern



Elternbriefe



Ebene 3: 
Die Fachkräfte



Informationsmaterialien



Selbstevaluations-Instrumente 

Teil 1: Kompetenzförderung für Kinder

1.1 Beobachtung zur Kompetenzentwicklung (Fragebogen)

1.2 Überprüfen von Lernzielen (Kinderinterview)

1.3 Überprüfen von Lernzielen (Fallvignetten)

Teil 2: Qualifizierung für Fachkräfte

2.1 Auffrischung und Vertiefung Fachwissen (Fragebogen)

2.2 Reflexion Handlungssicherheit (Fragebogen)

Teil 3: Umsetzung auf Einrichtungsebene und Vernetzung

3.1 Weiterentwicklung Gewaltschutzkonzept (Checkliste)

3.2 Zertifizierung ReSi+ Konzeptumsetzung (Fragebogen)



Ebene 4: 
Die Region



Vernetzung in der Region



Unser Angebot 



Das Gründungsteam:

(ehemalige Mitarbeiter*innen aus dem ReSi+ Projekt) 

• Lea Greger M.A.

• Teresa Wagner M.A.

• Franziska Simon-Erhardt M.A.

Das ReSi+ Team 



Kita – Inhouse-
Modulschulung 



Fachkräfte – Qualifizierung I/II



Fachkräfte – Qualifizierung II/II



Fachkräfte
Weiterbildung 



• Jedes Modul möglich (Basis-, Eltern-, Fachkräfte- 1 & 2 sowie Vernetzungsmodul) 

• Online 

• für einzelne Fachkräfte aus einem Team (Best Case min. 2 Fachkräfte aus einem Team)

• Was erhalten Sie:

• Schulung des Moduls 

• Erhält Teilnehmer*innen Urkunde und kann ReSi+ in der eigenen Einrichtung umsetzen

• Unterstützung bei Implementierung in der eigenen Einrichtung  

Fachkräfte-Weiterbildung



Franziska Simon-Erhardt 

M.A. Soziale Arbeit

Lea Greger

M.A. Soziale Arbeit

Teresa Wagner 

M.A. Soziale Arbeit 

E-Mail: 

franziska.simon-erhardt@resiplus.de

infos@resiplus.de

 

Kontakt
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